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Das Motiv der Titelseite („Vollzeug“ nach einem Aquarell von Ernst
Pohlman), sowie viele weitere Objekte können bei Gabriela Lorenzen als
Kunstdruck und Doppelkarte erworben werden. Nach dem Tode von Ernst
Pohlmann werden die Werke im Sinne des Künstlers weiterverkauft. Der
Kunsthandel „Ernst Pohlmann Nfg.“ wird von seiner Nichte Gabriela
Lorenzen weitergeführt.

Eine ständige Ausstellung befindet sich in 25482 Appen, Hasenkamp 1. Bitte vorher
einen Termin vereinbaren unter, Telefon: 040 / 63 67 56 37, Mobil: 0174 / 810 18 82,
Fax: 040 -88 30 29 53 oder per E-Mail: ernst.pohlmann@hamburg.de

Weitere Informationen finden sich auch unter www.ernst-pohlmann.de
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8. Juli

Clubversammlung

Die Augustversammlung fällt aus

9. September

Clubversammlung

11. September

SCU-Opti-Regatta im Yachthafen

17. bis 19. September

SCU Opti- und

420er Wochenende

in Borgwedel

25. September

Absegeln

20. November

Grünkohlessen

Termine:

Liebe SCUer,
dies ist nun die erste Ausgabe im neuen

„Umschlag“. Wir hoffen die Wahl gefällt

euch. Vielen Dank auch an alle Inserenten,

die dies ermöglicht haben.

Ein besonderer Geburtstag wurde am 1. Juli

in Apenrade gefeiert. Unser Ehrenmitglied

Bent Schmidt ist 80 Jahre alt geworden.

Auf diesem Weg möchte der SCU herzlich

gratulieren. Wir wünschen Bent viel Glück

und Gesundheit.

Zwischenzeitlich hat uns nach langem

Warten der Sommer endlich erreicht. Nun

fangen bereits die Ersten an zu stöhnen, mir

ist viel zu heiß. Aber das Wetter kann es eh

nie Allen Recht machen, es lässt sich nicht

beeinflussen und ein schattiges Plätzchen

kann man doch immer finden.

Wir hoffen viele von Euch sind jetzt schon

mit dem Schiff unterwegs und können das

Wetter auf dem Wasser genießen. Da auch

jetzt die Ferien beginnen, werden sicherlich

noch viele dazu kommen.

Wir wünschen Euch allen einen schönen

Urlaub und Sommer mit viel Sonne, sowie

immer ausreichend Wind zum Segeln.

Silke Häwecker
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Clubversammlung 11. März 2010

Vorsitz: Olli Fude

Protokoll: Horst Kühl

1. Seglerball

• Der Seglerball am 13.02.10 war gut

besucht. Es haben auch viele Jugend-

liche teilgenommen. Der SVWS war

stark vertreten, obwohl der SVWS nicht

zu den veranstaltenden Vereinen gehört.

• Olli will untersuchen, ob es möglich ist,

den Seglerball im nächsten Jahr im

Festsaal am Millerntor-Stadion zu ver-

anstalten. Die meisten Teilnehmer hät-

ten dann einen kürzeren Weg.

2. Lühesperrung

• Die Lühe wird in diesem Jahr vom 6.

April bis Mitte Juni ab Kilometer 3,8

gesperrt.

Protokolle:
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3. Hafengeburtstag

• Segler, die am Hafengeburtstag teilneh-

men wollen, müssen sich rechtzeitig

beim Hamburger Seglerverband anmel-

den.

4. Bootsversichrung

• Ove sprach über die Haftung der

Bootseigner, Schiffsführer und Aus-

rüster. Oft wird in den Versicherungs-

verträgen die Haftung für Umwelt-

schäden und Wrackbeseitigung ausge-

schlossen. Die Deckungssummen für

Haftpflichtschäden sind in den Ver-

sicherungsverträgen meistens viel zu

niedrig angesetzt. Wenn man als Segler

z. B. ein großes Containerschiff zum Aus-

weichen zwingt, kann ein Schaden ent-

stehen, der 5 Millionen Euro weit über-

schreitet.

• Ove empfiehlt den Versicherungsschutz

gegebenenfalls zu ergänzen bzw. zu

erweitern.

• Bei der nächsten Clubversammlung will

Ove noch einmal über dieses Thema

sprechen.

5. Ausfahrt 2010

• Moni Kade zeigte uns einen ausführ-

lichen Film über die Ausfahrt nach Wyk

auf Föhr. Wir konnten noch einmal die

gute Stimmung bei der Bahnfahrt, auf

der Fähre, bei der Inselrundfahrt und

abends beim Essen erleben.

Clubversammlung 8. April 2010

Vorsitz: Olli Fude

Protokoll: Horst Kühl

Es sind nur 12 Clubmitglieder anwesend.

(Heute spielt der HSV um den UEFA-Pokal !)

1. SCU- Regatta

• Für die SCU- Regatta am 1. Mai liegen

bis heute bei Charly nur 2 Meldungen

vor. Charly ist jedoch zuversichtlich, weil

nach seiner Erfahrung viele Meldungen

erst wenige Tage vor der Regatta bei ihm

eintreffen.

2. Grillfest

• Das Grillfest soll am 4. Juni stattfinden.

Die Eltern der Optisegler sollen zum

Grillfest eingeladen werden.

3. Ansegeln

• Bei der Jahreshauptversammlung wurde

beschlossen, dass in diesem Jahr das

Ansegeln in Borsfleth (an der Stör)

gefeiert werden soll. Es wurde heute

S C U F l a s c h e n p o s t 2 | 2 010
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über einen möglichen Termin gespro-

chen. Es konnte jedoch kein Termin fest-

gelegt werden, weil Christa die Organi-

sation übernommen hat und nicht anwe-

send ist.

Clubversammlung Mai 2010

Hat wegen des Vatertages nicht stattgefun-

den..

Clubversammlung 10. Juni 2010

Vorsitz: Olli Fude

Protokoll: Horst Kühl

1. Die Augustversammlung fällt aus !

2. Grillfest

• Das Grillfest am 4. Juni wurde gut be-

sucht. Ca. 235,- Euro wurden durch

Spenden eingenommen und werden für

die Opti- Kinder verwendet.

3. Neuaufnahme

• Heute wurde Andrè Guergen in den SCU

aufgenommen. Andrè hat das Boot von

Arne Krogmann gekauft.

4. Verschiedenes

• Ein neues Schlauchboot wurde gekauft.

Die Hälfte vom Kaufpreis wurde von den

Eltern der Optisegler gespendet.

• Das Grünkohlessen ist für den 20.

November bei Schlag angemeldet.

• Ove ist jetzt lizenzierter Schiedsrichter.

5. SCU- Regatta

• Moni zeigte uns einen interessanten

Film von der letzten SCU- Regatta



Wencke hatte wieder mal sehr fleißig alles

herbeigeschleppt und wurde von vielen

Helfern unterstützt, die einen Salat zum

Buffet beigesteuert haben. Es konnte wieder

ausgiebig geschlemmt werden. Für Ge-

tränke war ausreichend gesorgt. Besonders

gut kam bei einigen das „schwarze Bonbon-

wasser“ an. Ja, ja, je oller je doller.

Am Grill wurde Wencke von Thees und Olli

unterstützt. Das Wetter spielte auch mit, so

dass es ein rundum gelun-

gener Abend war. Vielen

Dank an alle Helfer !

P.S. Es wurde sehr großzü-

gig für die Jugendabteilung

gespendet. Hierfür bedan-

ken sich die Kinder und

Jugendlichen recht herzlich.

SCU – Grillen im Yachthafen am 04. Juni.2010
Dies Jahr hatte der Verein zum Grillen eingeladen

und viele SCUer sind auch gekommen.

8
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Zuwachs in der Bootsflotte
Am 11.06.2010 haben Arne undNicole Krogmann die Taufe ihrer „Lilith“ gefeiert.

9
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Zwischen zwei Schauern und bei starkem

Wind begrüßten Petrus (Vorsitzender des

SCOe) und Olli das neue Schiff (eine

Finngulf 39). Olli hatte eine sehr schöne

Rede vorbereitet. Anschließend taufte Mika

das Schiff und der erste Schlag mit der gro-

ßen Sektflasche war auch gleich ein Treffer,

so dass die Flasche unter großem Applaus

und Tröten zerschellte. Das muss doch ein

gutes Omen sein.

Anschließend ging es in Halle 3 mit den

zahlreich Erschienenen aus Familie, SCU,

SCOe, Nachbarn etc. um gebührend weiter

zu feiern. Es wurde noch ein richtig schöner

Abend und die 10 Kilo Hack im Chili con

Carne wurden bis auf dem letzten Krümel

verzehrt.

Die Redaktion der Flaschenpost wünscht

Euch allzeit gute Fahrt und immer eine

Handbreit Wasser und dem Kiel.
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Lieber Olli, Liebe SCUer,

vielen Dank für Eure Geburtstagsgrüße von

der Ausfahrt nach Föhr. Eine schöne

Überraschung, über die ich mich sehr

gefreut habe. Ich habe mir die Fotos auf der

SCU-Webseite angesehen und kannmir vor-

stellen, dass Ihr eine schöne Zeit und viel

Spaß hattet.

Außerdem noch vielen Dank für die Zu-

sendung der silbernen Clubnadel – 25 Jahre,

unglaublich wie schnell die Zeit vergeht!

Hier in Stockholm wird es nur sehr zöger-

lich Frühling. Zwar hatten wir gestern und

vorgestern wunderbar sonniges Oster-

wetter, heute hat es jedoch wieder ge-

schneit. Dadurch dass wir dieses Jahr

außergewöhnlich viel Schnee und Eis hat-

ten, wird die Saison für uns wohl nicht vor

Mai beginnen.

Das Revier hier ist wunderschön und auch

nach zwei Sommern noch haben wir lange

noch nicht alles gesehen. Anbei ein Bild von

unserem letzten Sommertörn.

Viele Grüße aus Stockholm, Christian

Mitteilung von unserem Kassenwart Hannes Paulmann:
Zum 15.06.2010 sind die Mitgliedsbeiträge einzogen worden.

25 Jahre Mitglied und
Danke für Glückwünsche



Guten Tag, liebe Mitgliedsvereine, liebe

Vereine der Unterelbe, ein langer, sehr har-

ter Winter ist vorbei; trotz aller Wetter-

Widrigkeiten haben wir es geschafft, unse-

ren Hafen rechtzeitig zur Kransaison zu

eröffnen!

Der Hafen ist auf Tiefe gebracht worden,

diverse Ausleger wurden mit neuen

Kunststoffbelägen ausgestattet, die

Tankstelle ist bereits für die ersten

Frühlingstouren geöffnet.

Für die Proviantversorgung steht wieder

„Edeka Kampmann“ in den Startlöchern

und liefert alles Bestellte direkt an den

Liegeplatz.

In die „Tonne 122“ kann man bereits ein-

kehren, die Terrasse ist auch geöffnet.

Die neueste Bereicherung ist die Imbißbude

von Herrn Heese, sie versorgt alle

Hungrigen mit kleinen, leckeren Snacks.

Für unseren neuen Spielplatz stehen schon

die Bagger bereit – mit anderen Worten ist

alles klar für die Sommersaison 2010!

Mit freundlichem Gruß

André Waage

(Geschäftsführer Hamburger Yachthafen-Gemeinschaft)
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Neues aus dem
Hamburger Yachthafen:



Nachdem Mats Krüger Im Herbst 2006

erstmalig in den Opti stieg, führt Er

momentan (Stand 03.06.2010) nach neun

Läufen die Rangliste im Far-East-Opti-B-

Cupmit 106,79 Punkten an. Dieser Cup wird

gesponsort durch den Optimisten Hersteller

Far-East (siehe unten) und ist über den

DODV (Deutsche Optimist-Dingy Ver-

einigung e.V. – dodv.org) ausgeschrieben.

Momentan werden 641 Teilnehmer aus der

ganzen Republik geführt.

Erste Regattaerfahrung im Opti sammelte

Mats im Hamburger Yachthafen und zwar

anlässlich des Yachthafenfests 2007. Sta-

tionen im Mühlenberger Loch, Alster,

Ortkaaten, Schlei, Ostsee und Gardasee

folgten. Auf vielen Wettfahrten segelte Mats

als Jüngster und Kleinster meistens hinter-

her oder fuhr Bahnen ab, die gar nicht mehr

abgefahren werden sollten. Viele Nerven

besonders der an Land zuguckenden leib-

lichen Eltern wurden strapaziert, erste

graue Haare sind sicherlich auf das ein-

oder andere Erlebnis zurückzuführen. In

12
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Regattanachwuchs aus den SCU-Reihen
Ebenwar Er doch noch geboren, da segelt der kleineMann nun im stolzen Alter

von 10 Jahren in Deutschlands Opti-B-Rangliste ganz oben.



der Saison 2009/2010 scheint Er nun den

richtigen „Startknopf“ gefunden zu haben.

U. a. konnte ein 1. Platz bei der Yacht-

hafenregatta, ein 2. Platz (gesamt) in Ort-

kaaten (gleichzeitig bestplatzierter Ham-

burger Opti-B Segler), ein 1. Platz (und gleich-

zeitig Hamburger Vizemeister in Opti-B

beim König&Cie Cup auf demMühlo) sowie

ein 10. Platz beim „silbernen Opti“ in Kiel/

Schilksee mit immerhin 105 europäischen

Teilnehmern von Ihm ersegelt werden. Wir

drücken Mats ganz fest die Daumen, dass Er

diese Serie (und damit Sondertraining,

Material, etc.) gewinnt und danach den Mut

findet in die Opti-A Gruppe umzusteigen,

wofür Er schon jetzt die nötige Punktzahl

zusammen gesegelt hat. Was uns dann hin-

sichtlich unserer Freizeitplanung blüht wol-

len wir gar nicht wissen … wir halten in

jedem Fall durch und Euch weiterhin infor-

miert.

Liebe Grüße von den ein wenig stolzen

Eltern Ponke & Sven

P.S. hier noch ein Link zum MSC wo Mats

trainiert: www.msc.just-in-place.de/aktuell/

2010-05-24/pfingsten-im-msc

P.S.S

Far-East Optimisten haben viele nationale

und internationale Regatten in Asien,

Ozeanien, Amerika und Europa gewonnen.

Seit 2005 in Deutschland und auch in

Europa aktiv, hat das Far-East Racing Team

viele Erfolge erzielt. Bei der Europameister-

schaft 2009 in Piran/Slowenien gewann

MaximilianHibler (GER) undwurde Europa-

meister! Die Segler des Far East Racing

Teams wurden 2007, 2008 und 2009

Internationaler Deutscher Jüngstenmeister

und 2006, 2007, 2008 und 2009 U-14

Meister!

13
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Anmerkung der Redaktion:
Da so langsam die Urlaubszeit beginnt, würde sich die Redaktion der „Flaschenpost“
darüber freuen, nach euer Rückkehr Berichte über die verschiedenen Reiseziele und
Erlebnisse zu erhalten. Vielleicht hat ja der eine oder andere Lust oder Zeit dazu etwas zu
schreiben. Wir und sicherlich auch alle Leser der „Flaschenpost“ würden sich darüber
freuen. Natürlich berichten wir auch gern über andere Ereignisse.



Bei viel Wind und herbstlichen Tem-

peraturen ging es am Samstag los. Die

Kleinen aus Ulis Anfängergruppe haben all

ihren Mut zusammengenommen und sind

abwechselnd auf zwei Optis wacker ihre

Dreiecke gesegelt. Nach einer Mittagspause

ging es weiter bis der Wind so stark wurde,

dass alle ins Schlauchboot gestiegen sind

und eine gemütliche Hafenrundfahrt ge-

macht haben.

Die fortgeschrittenen Optikinder sind nach

einem ausführlichen Opti-Check, bei dem

die Sicherheits-Ausrüstung überprüft

wurde, mit zwei Optis in Begleitung von

Thees und Fidel auf die Elbe gesegelt. Trotz

Wind und Welle hatten alle ihren Spaß und

sie konnten endlich mal die Optis zum

„Fliegen“ bringen.

Die 420er-Jungs sind wegen des starken

Windes nicht mit ihren Jollen gesegelt.

Hansi hat mit ihnen stattdessen eine Tour

mit der „Lynni“ unternommen, bei der die

Jungs auch kräftig mit anpacken mussten.

Am Abend hatten alle einen Bärenhunger

und es wurde erst mal ordentlich gegrillt.

Nachdem die Kinder ihre letzte Energie

(und da war erstaunlicherweise noch ziem-

SCU Trainingswochenende für Optis und 420er
Am 19. Und 20. Juni hatten die Optikinder und Jollensegler ein

Trainingswochenende im Hamburger Yachthafen.

14
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lich viel vorhanden) auf dem neuen Spiel-

platz gelassen haben, sind alle müde in ihre

Kojen gefallen.

Am Sonntagmorgen sah das Wetter etwas

besser aus, es war nicht mehr so windig und

die Kinder waren alle etwas erleichtert. Die

Eltern auch. Nach einem ausgiebigen

Frühstück im „Regattabüro“ ging es wieder

auf’s Wasser. Die 420er und die großen

Optikinder sind auf die Elbe gefahren. Die

Optis haben unter anderem „Mann über

Bord Manöver“ und „Rückwärtssegeln“

geübt.

Die Kleinen sind im Hafen geblieben und

haben fleißig weiter trainiert. Am Ende

gab’s sogar schon eine Regatta und es war

toll anzuschauen, was sie in so kurzer Zeit

schon alles gelernt haben. Sie waren selber

auch ziemlich stolz darauf, dass sie das alles

so gut geschafft haben.

Nach einer Regatta, Wasserschlacht und

einer Sausefahrt auf dem Schlauchboot

kamen auch die großen an Land. Nachdem

die Kinder „Klar Schiff“ gemacht haben,

wurde der Grill noch mal angeworfen.

Vielen Dank an Silke und Hansi, die an die-

sem Wochenende für das „Catering“ gesorgt

haben. Ein großes Dankeschön auch an die

Trainer, die so viel Geduld mit unseren

Kindern haben und Ihnen mit so viel Spaß

das Segeln beibringen.

Wir freuen uns jetzt schon auf das

Wochenende in Borgwedel.

Familie Feldstein

15
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Egal ob Schiffseigner oder Yachtcharterer:

Zu Begin der Segelsaison sollte jede Crew

das „Mensch-über-Bord-Manöver” üben.

Und zwar jeder, der später mal am

Steuer stehen möchte, minde-

stens einmal. Darauf weist der

Fachverband Seenot-

Rettungsmittel (FSR) hin.

„Die Gefahr eines derartigen

Vorfalles wird oft unterschätzt

und noch öfter verdrängt. Wenn

ein Besatzungsmitglied über Bord

fällt, bedeutet dies immer Lebensgefahr und

für Schiffsführer und Besatzung höchste

Alarmbereitschaft“, sagt Ralf-Thomas Rapp,

Vorsitzender des FSR.

Besonders gefährdet sind Paare wenn der

Schiffsführer – meist der Mann – außen-

bords fällt. Dann weiß die Partnerin meist

nicht, was zu tun ist.

Und so sollte das „Mensch über Bord

Manöver” gefahren werden:

Ausruf: „Mensch über Bord an Steuerbord“

(beziehungsweise Backbord) Möglichst viele

Rettungsmittel schnell über Bord werfen,

gleichzeitig Unfallstelle durch Bojen und

Lichter markieren, Notruf über UKW abset-

zen, Blickkontakt mit dem Über-

bordgefallenen durch Ausguck halten,

Wendemanöver einleiten, eventuell Segel-

bergen, auf alle Fälle Maschine star-

ten, Position dokumentieren

durch MOB-Taste, ersten

Anlauf zum Bergungsmanöver

fahren, Verunglückten bergen.

Bemerkung: Dies unterschei-

det sich in kleinen Teilen zu den

Prüfungen etwa zum SKS. Hier

wird zum Beispiel nicht in jedem Fall

der Motor gestartet.

Ralf-Thomas Rapp ergänzt: „Sinnvoll ist

auch, dass Crew-Mitglieder mit einer ange-

legten Rettungsweste im Schwimmbad ins

Wasser springen, um zu erfahren, ob sie sie

richtig angelegt haben und wie die

Auftriebskräfte in der Realität wirken. Im “

DasWieder-klar-machen der Rettungsweste

im Anschluss ist der zweite Teil dieses wich-

tigen Trainings. Und während des Törns ist

neben einer genauen Einweisung das

Anleinen die beste Vorbeuge-Maßnahme,

um Mensch-über-Bord-Situationen von

vornherein zu verhindern.

www.fachverband-seenotrettungsmittel.de

Fachverband Seenot-Rettungsmittel e.V.:

„Mensch über Bord Manöver“ üben
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Kopenhagen ist bis zum Winter ohne sein

weltberühmtes Wahrzeichen. Die Kleine

Meerjungfrau musste bei strahlendem

Frühlings-Sonnenschein ihren Stammplatz

am Kopenhagener Hafen räumen und sich

auf eine Reise ins ferne China begeben.

Mehrere hundert Dänen sangen der 96

Jahre alten Dame aus Bronze ein

Abschiedsständchen. In Shanghai soll die

nur 1,25 Meter hohe Meerjungfrau nach

dem gleichnamigen Märchen von Hans

Christian Andersen als Glanzstück im däni-

schen Pavillon der EXPO 2010 Platz neh-

men. Dort werden bis Ende Oktober 70

Millionen Besucher erwartet.

Ein riesiger Kran hob die Bronzestatue von

ihrem Felsen am Rand des Hafens. Die

Meerjungfrau soll von Mai bis Oktober auf

der Expo in Shanghai Publikumsmagnet im

dänischen Pavillon sein. „Sie wird mir feh-

len, aber ich bin trotzdem stolz, dass sie um

die Welt reisen und Dänemark vertreten

wird“, sagte die junge Dänin Christa

Rindom, die wie hunderte ihrer Landsleute

und etliche Touristen – zumindest vorüber-

gehend – Abschied von der Statue nahm.

Umstrittene Entscheidung

Die „Kleine Meerjungfrau“ wird sich in

China jedenfalls fast wie zu Hause fühlen:

Neben ihr werden mehrere Tonnen Wasser

aus dem Hafenbecken nach China transpor-

tiert, in dem die Besucher des dänischen

Expo-Pavillons bald auch baden können. In

Dänemark ist die China-Reise der Statue

allerdings umstritten. Jeder zweite Haupt-

stadtbewohner war gegen ihren Abtransport

zur Expo 2010. Während ihrer Abwesenheit

wird sie von einer Kopie desselben Bild-

hauers, Edvard Eriksen, aus dem Kopen-

hagener Tivoli-Vergnügungspark ersetzt.

(Quelle NTV)

Das Wahrzeichen der dänischen Hauptstadt

tritt eine Reise nach China an. Bis zum

Winter wird die Meerjungfrau in Shanghai

auf der Weltausstellung zu sehen sein.
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Kopenhagen ohne Wahrzeichen:

China bekommt Meerjungfrau



Segel Club Unterelbe von 1929 e.V.
Sachtestieg 5, 22587 Hamburg

Name Telefon privat Telefon beruflich

1. Vorsitzender Oliver Fude 040/8 70 18 41 04103/8 00 28 11

2. Vorsitzender Peter Kühnle 04103/8 06 85 52 0179/2 01 17 57

Kassenwart Hans M.C. Paulmann 040/82 74 62 040/5 40 39 97

Segelobmann Karl Rainer Babinski 040/8 22 31 50 05055/59 83 00

Schriftwart Horst Kühl 04104/8 05 05

Jugendwart Ulrich Kade 04103/1 63 91 040/81 90 91 84

immer aktuell:

www.scu-elbe.de

SCU Flaschenpost

Redaktion E-Mail: flaschenpost@segelclubunterelbe.de

Druck Jürgens Druckladen, Feldstraße 17, 22880 Wedel

Tel. 04103/1 79 58

Gestaltung Thees Mendt - Grafiker, Pinneberger Straße 93, 22880 Wedel

Tel. 04103/1 88 27 65, E-Mail: post@mendtwerk.de
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Segel-Club Unterelbe v. 1929 e.V.
Beitragskonto bei der Hamburger Sparkasse (20050550) Nr. 1253 128050



TMI  GmbH  I   I ndus t r i es t r.  27  b   I   22880 Wede l   I   Te l :  04103-800 280  I   www. tm i -wor ld .com

Prem ium Marke t i ng  and  E ven t  Se r v i ces

Täglich ab 17.00 Uhr geöffnet
Sonnabend, Sonntag und an Feiertagen
Frühschoppen von 11.00 – 13.00 Uhr

Dienstag Ruhetag

Rupertistraße 26 · Hamburg–Nienstedten
Telefon 040 / 82 05 22

Inh.
E. Neuhaus-Schwermann

M. Schlag


